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E
s ist gerade einmal gut drei Monate her: Die Coronakrise warf 

binnen weniger Tage sämtliche Gewohnheiten unseres Arbeits­

alltags über den Haufen. Konferenzen und Messen wurden ab­

gesagt, Geschätsreisen gecancelt, Bürotürme geschlossen, und Heer­

scharen von Mitarbeitern wanderten ins Home Oice. Zugegeben – der 

Umzug funktionierte vielerorts ohne große Reibungsverluste. Dank 

 IT­Unterstützung geht die Oice­Arbeit auch am Küchentisch oder auf 

der Terrasse gut von der Hand. So gut, dass immer mehr verantwortli­

che Manager begannen, das Hohelied auf eine großartige neue Arbeits­

welt im Home Oice zu singen. Firmen wie Twiter wollen ihre Mitar­

beiter dauerhat nach Hause schicken. Andere überlegen bereits, welche 

Niederlassungen und Büros geschlossen werden können.

Doch Schnellschüsse bergen auch Risiken. Das alte Dogma einer wohl­

strukturierten Büro­Organisation vorschnell durch ein neues Dogma 

eines angeblich kreativen und freien Home Oice zu ersetzen, ist ris­

kant. Microsot­Chef Satya Nadella warnte kürzlich davor, dass in der 

schönen neuen Arbeitswelt ein Großteil des sozialen Kapitals einer 

Gesellschat einfach verpufen könnte. Arbeit von zuhause habe ernst­

hate Konsequenzen für die psychische Gesundheit und die soziale 

 Interaktion, glaubt der Manager. Tatsächlich versuchen viele Betriebe 

gegenzusteuern, indem virtuelle Kafeeküchen eingerichtet sowie di­

gitale Trefen und Events geplant werden und das Feierabendbier am 

Heimarbeitsplatz via Videokonferenz geteilt wird. Doch Zweifel sind 

angebracht, ob es funktioniert, Altgewohntes aus der physischen Welt 

einfach ins Digitale zu übertragen. Vielleicht müssen sich im Virtuel­

len erst neue Formen der sozialen Interaktion entwickeln. Ob und wie 

Gesellschaten, Betriebsorganisationen und jeder einzelne von uns 

damit zurechtkommen, muss sich erst noch zeigen.

Was macht das  
Home Oice mit uns?

Wie sind Ihre Erfahrungen im 

Home Office?

Wie erleben Sie die neue Arbeits-

welt? Den Umgang mit Kollegen 

und Mitarbeitern? Schreiben Sie 

mir doch bitte Ihre Erfahrungen: 

mbayer@idg.de

Im Home Oice trotzen Unternehmen weltweit al-

len Widrigkeiten der Krise. Doch darin vorschnell 

den Heiligen Gral der neuen Arbeitswelt zu sehen, 

birgt auch Risiken.

Herzlich,  

Ihr

T
it
e
lf
o
to

: 
k
o
y
a
9
7
9
/
S
h
u
tt
e
rs

to
c
k
; 
F
o
to

: 
M

a
rj
a
n
 A

p
o
s
to

lo
v
ic

/
S
h
u
tt
e
rs

to
c
k

Martin Bayer,  

Deputy Editorial Director

Martin Bayer, Deputy Editorial Director
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Künstliche Intelligenz – 
Helfer in der Krise

Corona hat eindrucksvoll gezeigt, wie KI-Systeme 

dabei helfen können, gerade die medizinischen 

Folgen der Krise in den Grif zu bekommen – sei es 

Infektionsherde aufzuspüren, Medikamente zu ent-

wickeln oder die Prozesse in den Krankenhäusern 

zu unterstützen. Wichtige Voraussetzung dabei: 

Die beteiligten Teams aus IT, Medizin und Behörden 

müssen interdisziplinär zusammenarbeiten. Aller-

dings dürfen auch Vorbehalte in der Bevölkerung 

nicht außer Acht gelassen werden. Gesellschatli-

chen Konsens herzustellen, ist nicht einfach.
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F
ür IT-Dienstleister wird es hierzulande 

nicht einfacher. Nachdem viele Anbieter 

im vergangenen Jahr die konjunkturelle 

Abkühlung infolge von Handelskriegen und 

Zollstreitereien zu spüren bekamen, droht in 

diesem Jahr ein Geschätseinbruch durch die 

Coronakrise. Die internationalen Handelskon-

likte zwischen den USA, der EU und China 

häten sich 2019 vor allem auf exportorientier-

te Branchen wie die Automobilindustrie sowie 

den Maschinen- und Anlagebau ausgewirkt, 

schrieben die Analysten von Lünendonk & 

Hossenfelder in ihrer jüngsten Analyse zum 

 IT-Beratungs- und IT-Service-Markt in Deutsch-

land. „Eine Folge dieser Entwicklungen waren 

rückläuige Budgets für Digitalisierungsprojek-

te und gestoppte oder verschobene Projekte, 

was die Wachstumsdynamik der IT-Dienstleis-

ter beeinlusste“, beschrieb Mario Zillmann, 

Partner bei Lünendonk & Hossenfelder, das 

Marktumfeld.

Insgesamt errechneten die Analysten 2019 für 

alle IT-Dienstleister in Deutschland ein Plus 

von 7,8 Prozent. Das ist deutlich weniger als 

das Wachstum im Jahr zuvor (11,9 Prozent). 

Auch ihre eigene Prognose haben die Anbieter 

damit klar verfehlt. Im vergangenen Jahr rech-

neten sie für 2019 noch mit einem Plus von  

10,6 Prozent. 2020 sollten die Geschäte um 

10,8 Pro zent zulegen – mit der Möglichkeit 

 einer Virus-Pandemie konnte zu diesem Zeit-

punkt niemand rechnen.

Cloud macht IT-Serviceanbietern zu schafen

Die Herausforderungen im Markt wirkten sich 

unterschiedlich auf die IT-Dienstleister aus. So 

konnten die IT-Berater ihren Wachstumskurs 

der letzten Jahre in Deutschland fortsetzen 

und legten 2019 im Vergleich zum Vorjahr um 

9,3 Prozent zu. Das Wachstum der IT-Service-

unternehmen iel dagegen mit gerade einmal 

plus zwei Prozent deutlich geringer aus. Dies 

lag aus Sicht der Lünendonk-Analysten vor 

 allem daran, dass sich das Markt umfeld sehr 

stark in Richtung Cloud Sourcing gewandelt 

hat und infolgedessen auch von variableren 

und teilweise geringeren Service-Einnahmen 

geprägt war. Zu den Lichtblicken für die IT-

Dienstleister zählt Zillmann Projekte rund um 

S/4-HANA-Umstellungen, die Entwicklung und 

Einführung von neuer Sotware zur Umsetzung 

von Digitalisierungsstrategien, die Moderni-

sierung von veralteten IT-Landschaten, die 

Das Wachstum der IT-Dienstleister in Deutschland laut ab. Legte der Markt 

2018 noch um fast zwölf Prozent zu, waren es im vergangenen Jahr nur noch  

7,8 Prozent, hat eine Studie von Lünendonk & Hossenfelder ergeben.

IT-Dienstleister zwischen  
Handelskriegen und Coronakrise

Führende IT-Berater und Systemintegratoren

Die Geschäfte der IT-Berater und Systemintegratoren liefen 2019 vergleichsweise gut.  

Alle Anbieter aus den Top Ten konnten im Vergleich zum Vorjahr ihre Umsätze steigern.

Von Martin Bayer,  

Deputy Editorial Director

2019: Umsatz in Deutschland in Millionen Euro
2018: Umsatz in Deutschland in Millionen Euro

Accenture GmbH, Kronberg *) 1)

T-Systems International GmbH, Frankfurt am Main *) 2)

IBM Deutschland GmbH, Ehningen *) 1) 2)

Capgemini Deutschland GmbH, Berlin *) 1)

NTT Data Bielefeld/München *) 3)

msg systems AG, Ismaning 4)

Atos Information Technology GmbH, München *) 3)

DXC Technology, Eschborn *) 2) 5)

Tata Consultancy Services Deutschland GmbH, Frankfurt am Main *)

Infosys Limited, Frankfurt am Main *)

2.400,0
2.250,0

1.600,0
1.500,0

1.450,0
1.400,0

1.160,0
1.050,0

795,0
754,0

758,0
693,7

710,0
645,0

610,0
470,0

583,0
525,0

550,0
500,0

*) Umsatzzahlen teilweise geschätzt;
1) Umsätze enthalten auch die Umsätze mit Managementberatung;
2) Anteilige Umsätze mit IT-Beratung und Systemintegration;
3) Umfasst die Umsätze aus der Itelligence AG und NTT Data Deutschland GmbH;
4) Umsatzzahlen der gesamten msg-Gruppe;
5) Umsatzangaben für 2019 inklusive der Übernahme von Luxoft;
Quelle: Lünendonk
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K
napp 1,5 Millionen Besucher auf einem 

Digitalisierungskongress? Was in der 

realen Welt vor Corona unvorstellbar 

schien, das hat die Telekom nun mit der virtu-

ellen Ausgabe ihres Event-Formats „Digital X“ 

hinbekommen. Die zentralen Fragen drehten 

sich darum, wie die Wirtschat nach Corona 

aussehen wird. Ist die Digitalisierung wirklich 

der Schlüssel zur Resilienz der Zukunt, wie 

Mario Ohoven, Präsident des Bundesverbands 

mitelständische Wirtschat (BVMW) es for-

mulierte? Und werden die Digitalisierungs-

Zauderer und -Verweigerer die Coronakrise 

wirklich nicht überleben, wie Ohoven weiter-

hin prophezeite?

Ganz so krass will Telekom-CEO Tim Hötges 

die aktuelle Situation nicht bewerten. Er stell-

te die These auf, dass „die Coronakrise auch 

eine Chance ist und auf die Krise Neues folgt“, 

also eine Transformation, wenn nicht gar Dis-

ruption statindet. Dabei wiederhole sich die 

Geschichte durchaus. So häte der Schwarze 

Tod, die große europäische Pest-Pandemie von 

1346 bis 1353, zwar fast ein Dritel der damali-

gen Bevölkerung hinweggeraft, doch gleichzei-

tig noch etwas anderes bewirkt: Es entstand 

etwas komplet Neues, ein Aubruch – die Re-

naissance. Ebenso einschneidende Auswirkun-

gen häte die Spanische Grippe gehabt, die von 

1918 bis 1920 als Pandemie wütete. Auch diese 

Krise häte sich disruptiv ausgewirkt. So seien 

in der Folge die Grundlagen des modernen Ge-

sundheitswesens mit der Bildung von Gesund-

heitsministerien, der Analysen von Daten, Sta-

tistiken etc. gelegt worden. 

Corona als Katalysator der Digitalisierung

Und heute, 100 Jahre später, so der Telekom-

Chef, führt die Coronakrise ebenfalls zu einem 

„neuen Jetzt“. So wirke Corona wie ein Kataly-

sator auf die Digitalisierung. „Denn Digitalisie-

rung ist gelebtes Social Distancing“, so der CEO. 

Gleichzeitig ändere sich mit der Krise das Kon-

sumentenverhalten massiv. Arbeiteten vor der 

Pandemie 37 Prozent gern im Home Oice, so 

sind es mitlerweile 83 Prozent der Mitarbeiter. 

Und die Deutschen, bislang in Europa die größ-

ten Zauderer in Sachen digitales Bezahlen, zah-

len nun öter per Karte oder mobilen Verfahren. 

Auch in anderen Bereichen ändern sich die Ge-

wohnheiten: Während die Kinos geschlossen 

waren, konnte Netlix in diesem Jahr bereits 

15,8 Millionen neue Abonnenten gewinnen. 

Amazon steigerte seine Verkäufe im Vergleich 

zum ersten Quartal 2019 um 26 Prozent.

Zahlen, die für Hötges belegen, wie schnell die 

Menschen das Digitale adaptierten, während 

das klassische Business einen Einbruch erleb-

te. So sei etwa der Umsatz mit des Deutschen 

liebsten Fast-Food-Gerichts – dem Döner – um 

75 Prozent zurückgegangen. Resilient würden 

sich deshalb in der Krise Unternehmen zeigen, 

die rechtzeitig in die Digitalisierung investiert 

häten, so der Telekom-Chef weiter. 

Doch wie könnte die digitale Renaissance, das 

neue Normal, vor dem Hintergrund obiger Er-

Digital X – akute Fragen zur   digitalen T

Auch mit ihrer digitalen Variante der 

Digital X hat sich die Deutsche Tele-

kom zum Ziel gesetzt, kleinen und 

mittelständischen Unternehmen in 

ihrer digitalen Transformation unter 

Wie sieht die Welt nach Corona aus? Wird es eine hybride IT- und Arbeitswelt 

werden, wie Telekom-Chef Tim Hötges vermutet? Darüber diskutierten die 

Teilnehmer der ersten vollständig im virtuellen Raum abgehaltenen Digital X.

Telekom-CEO Tim Hötges –  
Arbeiten und Wirtschaten nach Corona
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Von Jürgen Hill,  

Chefreporter  

Future Technologies

Zur Digital X gab Telekom-Chef Timot-

heus Höttges den Teilnehmern und Ent-

scheidern folgenden Rat: „Lassen Sie 

sich nicht von dem Pessimismus anste-

cken, seien Sie der Ackergaul, der jetzt 

den Karren der  Digitalisierung zieht.“
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